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Sejm und Senat aufgelöſt 
„Die im Volle vorhandenen Strömungen ſollen volllommen zum Ausdruck gelangen“ 
Zufammentritt des neuen Parlaments ſchon im November? 


Der Staatspräſident bat durch Sondererlaß die Auſlöſung des Seim und 
Senats, der den beiden Parlamentsmarſchällen am Dienstag, dem 30. September, 


um 1 Uhr mittags, zugeſtellt wurde, verfügt. 


In dem Erlaß über die Auflöſung von Sejm und Senat heißt es zur Begründung dieſes Schrittes: 

Seit den letzten Parlamentswahlen haben ſich im innerpolitiſchen Leben Polens jo weſentliche Aenderun⸗ 
gen vollzogen, ſind ſo neue und bedeutſame Hinweiſe auf die vor dem Volk ſtehenden Aufgaben gegeben worden 
und hat ſich in den breiten Maſſen der Bevölkerung das Verſtändnis für die Notwendigkeit aktivſter Mitarbeit 


am Staat ſo entwickelt, daß dem Staatspräſidenten eine Neuzuſammenſetzung der Kammern als geboten er⸗ 


ſcheine, damit in ihnen die im Volke vorhandenen Strö mungen vollkommener zum Ausdruck gelangen. 


Von den 


neuen gejeggebenden Kammern erwartet der Staatspräsident eine Stellungnahme in der Frage der Wahlordnung 


fire Sejm und Senat. 
geſetzes aufgelöſt. 

Unmittelbar nach der erfolgten Auflöſung von Sein 

und Senat iſt der Miniſterrat unter Vorſitz des 


Miniſterpräſidenten General Slawoj⸗Skladkowſti zuſam⸗ 


| e um zu der neuen Lage Stellung zu nehmen. 


Die parlamentariſchen Neuwahlen miiſſen im 
Sinne der Beſtimmungen der Staatsverſaſſung ſpäte⸗ 
ſtens 30 Tage nach der Auflöſung der parlamentariſchen 
Körperſchaften ausgeſchrieben werden. Da eine Aende⸗ 
rung der ſtark bekämpften Wahlordination vom aujge: 

löſten Parlament nicht vorgenommen wurde, werden die 
kommenden Wahlen auf Grund der beſtehenden 
Wahlordination erſolgen. 


Die Maßnahme des Staatspräſidenten kam für die 
breite Oeſſentlichkeit völlig überraſchend, obwohl ſeit 
Jahren von den in der Oppoſition ſtehenden Parteien, 
die die letzten Parlamentswahlen im Jahre 1935 boykot⸗ 
tiert hatten, die Forderungen nach Auflöſung von Sejm 
und Senat und die Ausſchreibung von Neuwahlen auf 
wahrer demokratiſcher Grundlage erheben wurde. Nun⸗ 
mehr ift die Auflöſung der parlamentariſchen Körperſchaſ⸗ 
ten erſolgt, jedoch blieb es bei der Wahlordination, die 
die Urſache des ſeinerzeitigen Wahlboykotts geweſen iſt. 
Wie ſich jetzt die Einſtellung der oppoſitionellen Parteien 
zu der geſchaſſenen Lage geſtalten wird, iſt noch nicht vor⸗ 
ouszuſehen. Die diesbezügliche Einſtellung der Soziali⸗ 
| ſten und der bäuerlichen Volksparteiler war klar in 
ihrem Verlangen nach demokratiſchen Wahlen. Es heißt 
auch abzuwarten, welche Erklärungen die Regierung be⸗ 
züglich der Neuwahlen abgeben wird. 


N 

Warſchau, 13. September. Die Ausſchreibung 

| det Neuwahlen und ihre Durchführung wird, wie von 
gut unterrichteter Seite verlautet, in kurzer Zeit erfolgen. 

Das neue Parlament ſoll jedenfalls bereits im November 
zur üblichen Herbſttagung zuſammentreten und über den 
Haushalt beraten. Auf keinen Fall bedeutet die erfolgte 
Maßnahme eine Syſtemänderung. Die Regierung werde 
nicht zurücktreten und Aenderungen in der Politik werden 
nicht erfolgen. 


Wahlen zum Seim am 6 November 
Laut einer heute im „Dziennik Uſtaw“ veröffentlich⸗ 
ten Verordnung des Staatspräſidenten werden die Wah⸗ 
en zum Sejm am 6. November ſtattfinden. 
Am 13. November werden die Wojewodſchaſtskolle⸗ 
gien die Senatoren wählen. Die Ernennung von Sena⸗ 


Aus dieſen Gründen werden Seim und Senat auf Grund des Art. 13 des Verſaſſungs⸗ 


toren durch den Stnatspräfibenten wird am 25. Novem⸗ 


ber erfolgen. 
Bolens Staats ſchulden 


Nach den Angaben des Finanzminiſteriums betrug 
die Geſamtſumme der polniſchen Staatsſchulden am 1. 
April d. J. 4,9 Milliarden Zloty gegenüber 4,8 Milier- 
den Zloty am 1. Oktober 1937. Der Anſtieg der Ver⸗ 
ſchuldung betrug in den letzten ſechs Monaten insgeſamt 
100,4 Mill. Zloty. 

Die innere Verſchuldung Polens 


erhöhte ſich um 


245,2 Mill. Zloty und erreichte die Summe von 23 
Milliarden, demgegenüber verminderte ſich die Außen⸗ 
verſchuldung um 73,7 Mill. auf 2,6 Milliarden Zloty. 
Die Erhöhung der inneren Verſchuldung wird amt⸗ 
lich damit erklärt, daß die Emiſſionsſchulden gewachſen 
ſind. Die Verſchuldung gegenüber den fremden Staaten 
betrug 1,6 Milliarden Zloty, die durch Rückzahlung der 
Amortiſationsraten um 38,2 Mill. Zloty zurückging. 


—— 


Lohalitätszeugniſſe 
von deulſchen Lehrern verlangt 


In Oberſchleſien ſind zu Beginn des diesjährigen 
Schuljahres erſtmalig Beſtimmungen eines Geſetzes aus 
dem Jahre 1933 angewendet worden, die von den Lehr⸗ 
lräften an den deutſchen Privatſchulen beſondere Loy a⸗ 
lität ezengniſſe verlangen. Wird die Ausſtellung 

dieſes Loyalitätszeugniſſes von der zuſtändigen Polizei⸗ 
direktion verweigert, dann kommt dies praktiſch einem 
Unterrichtsverbot für den Betroffenen gleich. In zwei 
Fällen iſt von dieſer Ablehnung bereits Gebrauch gemacht 
worden, und zwar an den deutſchen Privatſchulen in 
Chorzow und Pleß. Die Erledigung in einer Reihe gn 
Fällen ſteht noch aus. 

Bei den Beſtimmungen dieſes Geſetzes handelt 3 
ſich um eine ſogenannte Kann⸗Vorſchrift, d. h. es kann 
von Lehrern die Beibringung eines Lohalttütszeunniſſes 
verlangt werden. 


Die Völterbundstagung 


Schweden und Holland gegen Zwangsſanktionen 


Genf, 13. September. In der heutigen Nachmit⸗ 
tagsſitzung der Völkerbundsverſammlung wurde die Dis⸗ 
kuſſion über die Tätigkeit des Völkerbundes im letzten 
Jahre fröffnet. 

Als erſter ſprach der ſchwediſche Außenminiſter 
Sandler. Er erklärte, daß man der Zukunft des Völker⸗ 
bundes ſchlecht diene, wenn man ſich über die jetzige Be⸗ 
deutung des Völkerbundes Täuſchungen hingebe. Wir 
ſind Zeugen von Kriegen, die der Völkerbund nicht zu 
verhindern vermochte. Der Artikel 8 konnte in der Ent⸗ 
waffnungsaktion nicht angewendet werden. Das Syſtem 
der Sanktionen kann für ſeine Regierung nicht verpflich⸗ 
tende Bedeutung haben. Er verlangt eine Klarſtellung 
des Artikels 16 und die Anerkennung des Neutralitäts⸗ 
beſchluſſes der 7 Staaten der Kopenhagener Konferenz 
Im gegebenen Augenblick müſſe der Völkerbund eine In⸗ 
ſtitution ſein, die zwiſchen Zwangsſanktionen und Bera⸗ 
tungskörperſchaft die Mitte hält. 

Der holländiſche Außenminiſter Patijn beruft ſich 
ebenfalls auf die Kopenhagener Konferenz und weiſt dar⸗ 
auf hin, daß Holland nicht in der Lage ſei, die Garantie 
für die Integrität der Völkerbundsmitglieder zu überneh⸗ 
men. Die Art. 16, 17 und 10 ſeien für Holland bei der 
heutigen Lage der Dinge nicht erfüllbar. 


Am Vormittag beriet das Präſidium der Völker⸗ 
bundsverſammlung und legte den Arbeitsplan feſt. Er 
wurde beſchloſſen, eine ſiebente Kommiſſion zu bilden. 
die ſich mit hygieniſchen Fragen befaſſen ſoll. 


Die Beratungen in London 
London, 13. September. Für Mittwoch 11 Uhr 
iſt eine Sitzung des engliſchen Kabinetts einberufen 
worden. 
Wie vorgeſehen, ſind Premierminiſter Chamberlain, 


der Außenminiſter Lord Halifax, Schatzkanzler Sir John 
Simon und Innenminiſter Sir Samuel Hoare Dienstag 
nachmittag zu Beratungen zuſammengetreten. An dieſen j 
Beratungen nimmt auch als diplomatiſcher Berater der 
Regierung Sir Robert Vanſittart und der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Außenamt Cadogan teil. 

Wie weiter bekannt wird, hat der Premierminiſter 
dem Leiter der Oppoſition, dem parlamentariſchen Fühö⸗ 
rer der Arbeiterpartei, Attlee, ſchriftlich mitgeteilt, 
daß er es im Augenblick nicht für opportun halte, das 
Parlament einzuberufen. Er werde aber, falls die Um⸗ 
ſtände es erfordern follten, die Einberufung des Parla⸗ 
ments in Erwägung ziehen. 

Der Chef der liberalen Oppoſition, Archibald Sin: 
clair, iſt aus Schottland zurückgekehrt und hat mit den 
Leitern ſeiner Partei eine Beratung abgehalten. Heut⸗ 
ſoll er eine Ausſprache mit Premierminiſter Chamber⸗ 
lain haben. 


Der Pariſer Miniſterrat tagte 
Paris, 13. September. Heute vormittag tagte 
unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik der Mi⸗ 
niſterrat. Der Verlautbarung zufolge legten der Mini⸗ 
ſterpräſident und der Außenminiſter ihren Geſamtein⸗ 
druck über die außenpolitiſche Lage dar und ſetzten die 
Bedingungen auseinander, unter denen die franzöſiſche 
Regierung ihre „Wachſamkeit für die Aufrechterhaltung 
des Friedens“ fortſetzen wolle. 
Aus unterrichteten Kreiſen verlautet noch, daß ſich 
der Miniſterrat mit der Analyſe der Hitler-Rede beſchz'⸗ 
tigt habe, die Punkt für Punkt erörtert worden ſei 


At. 20% 


Solrszeitung — utwoch, den 1. Septemder 1988. 


Standrecht im Sudetengebiet 


Blutige „Ireudenkundgebungen“ — Mehrere Tote, viele Verletzte 


Prag, 13. September. In mehreren Orten Böh⸗ 
mens fanden aus Anlaß der Rede Hitlers über die ſude⸗ 
tendeutſche Frage „Freudenkundgebungen“ 
der naziſtiſchen Sudetendeutſchen ſtatt. Dieſe „Freuden⸗ 
tundgebungen“ ſetzten manchen Orts bereits im Anſchluß 
an die Hitler⸗Rede, d. h. noch am ſpäten Abend des Mon⸗ 
tag ein, indem Fabrikſirenen erſchallten und die Anhän⸗ 
ger der Sd ſich auf den Ortsplätzen ſammelten. In an⸗ 
deren Orten wurden die „Freudenkundgebungen“ am 
Dienstag veranſtaltet, in manchen Orten durch Glocken⸗ 
geläut eingeläutet. Es wurden die Häuſer mit Haken⸗ 
kreujfahnen verſehen, Sprechchöre wurden auf den Kund⸗ 

gebungen intoniert und dauernd Heil-Rufe erſchallten. 
Faſt überall kam es zu Umzügen und das Deutſchland⸗ 
und Horſt⸗Weſſel⸗Lied beſchloſſen die Kundgebungen. Zu 
den Verſammelten ſprachen Vertreter der Sd, die auf 
die Rede Hitlers hinwieſen und in ihren Ausführungen 
an dieſe anknüpften. So erklärte der naziſtiſche Abgeord⸗ 
nete Kellner in Trautenau. „Wenn man uns weiterhin 
Opfer zumutet, dann vergißt man, daß wir nicht nur 
3% Millionen Sudetendeutſche ſind, ſondern Angehörige 
eines 80⸗Millionen⸗Volkes“. 

Die von der SPP aufgezogenen „Freudenkundge⸗ 
bungen“ hatten Zufammenftöße mit der Polizei zufolge, 
die in manchen Orten einen blutigen Verlauf mit Todes⸗ 
apefrn hatten. So wurde in der Nähe von Marienbad 


tin Sdp⸗Mitglied durch einen Schuß tödlich verletzt, 
desgleichen in der Ortſchaft Kierſtern an der Eger. Ju 
Eger ſchoß die Staatspolizei bei einem Zufammenſtuß 
mit einer demonſtrierenden Menge, wobei ein Deutſcher 
getötet und 6 verletzt wurden. Auch in Tachau kam es 
nach der „Freudenkundgebung“ zu einem Zuſammenſtaß 
mit der Gendarmerie, wobei es einen Toten und 4 Ver⸗ 
letzte gab. In Außig wurde ein FS⸗Mann (Freiwilliger 
Schutzdienſt) erſchoſſen. 

London, 13. September. Wie Reuter aus Prag 
meldet, iſt Major Sutton Pratt, der als Beobachter der 
britiſchen Geſandtſchaft in Prag zugeteilt iſt, um ein Haar 
erſchoſſen worden. Er weilte am Sonntag in Eger, als 
plötzlich ein Schuß auf ihn abgefeuert wurde, der ihn je⸗ 
doch verfehlte. 

Prag, 13. September. Die tſchechoſlomakiſche Re⸗ 
gierung hat heute das Standrecht über insgeſamt acht Be⸗ 
zirke verhängt. In den Mittagsſtunden wurden noch die 
Bezirke Karlsbad, Falkenau und Krumau einbezogen. 

Auf Grund eines Regierungsbeſchſuſſes find im gan⸗ 
zen Staatsbereich ſämtliche Verſammlungen politiſchen 
und unpolitiſchen Charakters, ſowie Umzüge und ähnliche 
Veranſtaltungen verboten worden. 


Henleins Ultimatum 
Abbruch der Verhandlungen 


Prag, 13. September. Die Hauptſtelle der Sude⸗ 
kendeutſchen Partei in Eger teilt mit: In einer heute n 
Cger ſtattgefundenen gemeinſamen Sitzung des politiſchen 
Ausſchuſſes und der Verhandlungsdelegation der Sude⸗ 
tedeutſchen Partei wurde über die durch die Zwiſchenfälle 
des geſtrigen und heutigen Tage und die Maßnahmen der 
Regierung geſchaffene Lage beraten. Die Verhandlungs⸗ 


delegation verwies darauf, daß ſeit Februar 1938 der 
tichechoſlowakiſche Miniſterpräſident wiederholt erklärt 


hal, daß die Regierung nichts von Bedeutung ohne vor⸗ 
heriges Einvernehmen mit den Sudetendeutſchen unter⸗ 
nehmen werde. Obwohl vier Delegationsmitglieder heute 
bis 11 Uhr vormittags in Prag weilten und in telephr: 
niſcher Verbindung mit dem Miniſterratspräſidium ſtan⸗ 
den, hat die Regierung ohne Fühlungnahme außerordent⸗ 
lich weitgehende Maßnahmen angeordnet und ausgeführt. 
Sie legte verſtärkte Gendarmerie⸗ und Militärabteilun⸗ 
gen in deutſche Bezirke und verhängte über deutſche Ge⸗ 
biete das Standrecht. Nach durchgeführter Beratung 
richtete Abgeordneter Franck an den Miniſterpräſidenten 
Dr. Hodza folgende Forderungen Henleins: 

Die Führung der Sudetendeutſchen Partei ſtellt ſeſt, 
daß eine große Zahl Sudetendeutſcher durch Staats⸗ 
organe und tſchechiſche Grenzler getötet und verletzt wor⸗ 
den ſind. Bei dieſer Lage ſieht ſich die Führung der Par⸗ 
tei außerſtande, frei und unbeeinflußt über Recht und 
Schickſal der Sudetendeutſchen zu verhandeln, wenn die 
Regierung nicht folgende Maßnahmen trifft: 

Die Erklärung des Standrechts wird ſofort zurück⸗ 
genommen. Aus allen Bezirken mit deutſchen Bevölke⸗ 
rungsmehrheit wird die Staatspolizei zurückgezogen. Die 
Ausübung der Polizeigewalt wird den Bürgermeiſtern 
und Gemeindevorſtehern übertragen, die auch für die Ein⸗ 
richtung entſprechender Organe für die Aufrechter haltung 
der Ruhe und Ordnung zu ſorgen haben. Die Gendar⸗ 
merie und die übrigen Organe der SOS auf ihre norma⸗ 
len Funktionen und normalen Stand zu beſchränken. 


Sie haben gleichzeitig mit der Zurückziehung der Polizei 


das Einvernehmen mit den Bürgermeiſtern und Ge⸗ 
meindevorſtehern herzuſtellen. Sämtliche militäriſchen 
Formationen find in ihre Übikationen und in rein mili⸗ 
täriſchen Objekten zu kaſernieren. Sie ſind von der 
Zivilbevölkerung fernzuhalten. A 

Falls die Forderung der Sudetendeutſchen Partei 
zur Herſtellung eines normalen Zuſtandes nicht binnen 
ſechs Stunden angenommen, angeordnet, veröffent⸗ 
licht und insbeſondere durch den Rundfunk verbreitet 
werden, lehnt die Führung der Sudetendeutſchen Partei 
jede Verantwortung für die weitere Entwicklung ab. 

Aſch, 13. September. Konrad Henfein hat am 
Dienstag mit der Verhändlungsdelegation die Lage ge⸗ 
prüft. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß mit Rückſicht auf die 
Vorfälle der letzten 48 Stunden und da die Forderung, 
die die Sdp ſtellte, nicht erfüllt wurde, die Vorausſetzun⸗ 
gen für die weitere Fortführung der Verhandlungen nicht 
mehr ggeben ſeien. Konrad Henlein hat deshalb die De⸗ 
legation ihres Auftrages entbunden und den Abgeordne⸗ 
ten Kundt, Peters, Roſche, Sebekomſki und Schicketanz 
für ihre Tätigkeit gedankt. 

Wie verlautet, hat Abgeordneter Franck um 21.30 
Uhr telephoniſch eine Antmort der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung auf das Ultimateem der Sudetendeutſchen Par⸗ 
tei angefordert. Er wurde von Dr. Hodza jedoch einge⸗ 
laden, zwecks perſönlicher Ausſprache nach Prag zu kom⸗ 
men. Dieje Einladung wurde jedoch abgelehnt. 

Prag, 13. September. Das Henlein⸗Organ „Die 
Zeit“ hat ſein Erſcheinen eingeſtellt. Als Begründung 
wird den Leſern mitgeteilt, daß es wegen der ſtrengen 
eänjur nicht mehr möglich geweſen iſt, die Leſer über die 
politiſche Lage zu unterrichten. Auch die Parteiorgane 
Henleins „Rundſchau“ und „Sudetendeutſche Briefe“ 
haben ihr Erſcheinen eingeſtellt. 


Preſſeſtimmen zur Hitler⸗Rede 


London, 13. September. Zu der politiſchen 
Schlußrede des deutſchen Reichskanzlers Hilter auf dem 
Nürnberger Parteitag nimmt die engliſche Preſſe ein⸗ 
gehend Stellung. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Preß 
Aſſociation“ ſchreibt, daß die Rede, auf die die 
Regierungen in jeder europäiſchen Hauptſtadt mit Be⸗ 
ſorgnis gewartet hätten, keine Ueberraſchung und auch 
keine Beſchleunigung der Kriſe in der Tſchechoſlowakei 
gebracht habe. Man empfindet, daß das Hauptproblem 
und die Geſahr für die Tſchechoſlowakei noch beſtehen 
blieben und daß bis jetzt zu wenig Fortſchritte gemacht 
worden ſeien, um ſicherzuſtellen, daß ſich die „Kriſe“ nicht 
wiederhole. Man empfinde Befriedigung darüber, daß 


wakiſcher Regierung morgen wieder aufgenommen wer⸗ 
den ſolle. Man hoffe in London ſtark, daß bei ſo viel 
Fortſchritt, den man auf dem Wege der Verhandlungen 
und Zugeſtändniſſe ſchon gemacht habe, eine friedliche 
Löſung gefunden werden könnte und ſollte, notfalls mit 
Hilfe von Lord Runciman. Dennoch gebe es immer 
noch Gefahren, die man nicht vergeſſen könne. Eine der 
größten ſei die eines möglichen Zwiſchenfalls zwiſchen 
Sudetendeutſchen und Tschechen, ein Zwiſchenfall, der 
dann als Anlaß für Vergeltungsmaßnahmen oder für 
„Schutz“ ausgelegt werden könnte. Die Situation gebe 
io immer noch zu angſterfüllten Gedanken Anlaß, ehe das 
Problem ſich nicht einer Löſung nähere. 

Die „Times“ erklärt zur Hitler⸗Rede, es wäre 


der „Kontakt“ zwiſchen Sudetendeutſchen und tſchechoſle- | eine Perverſion der Wahrheit, davon zu Ihre 


chen, daß 3½ Millionen Deutſche von 7 Millionen Tſchie 
chen gemartert werden. Die Behauptung, daß ma: 
Deutſchland unterdrücken wolle, ſei ein beflagenswerte 
Unſinn. Auch die Vorwürfe gegen Beneſch jeien um 
ſinnig. Die tſchechoſlowakiſche Regierung möge vielleicht 
bei der Beſſerung der Lebensbedingungen ihrer Minder⸗ 
heiten gezögert haben, aber nunmehr, nachdem ſie unter 
dem Druck der Verhältniſſe handle, könne kein Zweife! 
über die Vorteile, die dieſe erhielten, beſtehen. 
Hitler wolle wahrſcheinlich andeuten, daß ſie innerhalb 
der Grenzen des tſchechoflowakiſchen Staates nicht befrie⸗ 
digt werden könnte; er habe für fie das Recht der Selbſt⸗ 
beſtimmung gefordert. Dies ſei eine Forderung, die ge⸗ 
prüft werden könnte, falls die gegenwärtigen Verhand⸗ 
lungen fehlſchlagen ſollen. Es ſei nicht gerecht, wenn man 
Beneſch beſchuldigt, daß er nicht genug tue, nachdem er 
bereits ſo viel getan habe. 

Die deutſche Regierung habe ſich offen und direkt an 
den Verhandlungen intereſſiert und es ſei nunmehr an 
ihr, offen zu erklären, was für eine Löſung fie als die be⸗ 
friedigende anſehen würde. 


„Daily Telegraph“ erklärt, kein Wort der 
Rede Hitlers könne als Hilfe für den Frieden angeſehen 
werden. Das entſcheidende Wort über die Tſchechoflo⸗ 
wakei ſei nicht gefallen. Nachdem dann das Blatt von 
dem drohenden Schatten der deutſchen Macht ſpricht, 
meint es, von der unmittelbaren Gefahr eines Krieges 
könne man ſich erholen. 

Es ſei aber ein ımerträglicher Gedanke, daß Europa 
möglicherweiſe auf Monate hinaus voller Spannung ge⸗ 
halten werden ſolle. Das ſei eine Lage, die voll Gefah⸗ 
ren jeder Art ſei, in der Europa in Waffen ſtehen werde. 
Es ſei eine einigermaßen klare Verſtändigung notwendig, 
wenn die vertagte Kataſtrophe endgültig vermieden wer⸗ 
den ſolle. 


Der diplomatiſche Korreſpondent 
„Daily Herald“ ſagt, es werde zur Zeit keinen 
europäiſchen Krieg geben. Die tſchechiſch⸗ſudetendeut⸗ 
ſchen Verhandlungen, die am Dienstag in Prag begön⸗ 
nen, würden fortgeſetzt werden. So lange ſie fortgeſetzt 
würden, bleibe die Chance einer friedlichen Regelung bes 
ſtehen. Hitlers Redeweiſe ſei drohend geweſen, ſeine 
Worte bitter, er habe aber keine Tür zugeſchlagen und 
behalte ſich freie Hand vor. Im Leitartikel erklärt 
„Daily Herald“, während die ganze Welt die Erholungs⸗ 
pauſe willkommen heißen werde, die das Fehlen jeder 
weiteren Forderung zur Folge haben werde, würde es je⸗ 
doch närriſch fein, die künftigen Gefahren zu ignorieren. 
Man müſſe die Frage ſtellen, was Hitler mit dem Wort 
„Selbſtbeſtimmung“ genau meine. 

„News Chronicle“ ſagt im Leitartikel, daß 
Hitler die Anwendung von Gewalt zwar beſon⸗ 
ders nicht angekündigt habe, um das ſudetendeutſche 
Problem zu regeln; er habe auer auch beſtimmt nicht da⸗ 
rauf verzichtet. Die Lage bleibe wie früher, aber ihr 
Crnſt ſei unterſtrichen worden. 


Stimmen in der Tſchechoſlowakei 


Prag, 13. September. Das deutſch⸗bürgerliche 
„Prager Tagblatt“ ſchreibt, der Reichskanzler hat 
ein ganz überholtes Bild der Tſchechoſlowakei entworfen 
im Sinne, das nach den großen Zugeſtändniſſen der par⸗ 
lamentariſchen Mehrheit nicht mehr zutreffend iſt. 

Die „Lidove Noviny“ ſchreibt, der Standpunkt der 
tſchechoflowakiſchen Regierung zu der Selbſtbeſtimmung,. 
worunter das Blatt eine Volksabſtimmung verſteht, ſei 
der ganzen Welt bekannt, vor allem aber dem Weſten. 

Der tſchechiſch⸗agrariſche „Venkov“ legt die Verant⸗ 
wortung für die weitere Entwicklung nunmehr auf die 
Nationalitäten in der Tſchechoſlowakei. 


des ſozialiſtiſchen 


Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug 
in Boläftina 


Jeruſalem, 13. September. Durch einen terrs⸗ 
riſtiſchen Anſchlag wurde auf der Strecke Haifa — Lidda 
ein Güterzug zur Entgleiſung gebracht. Der Zugführer 
wurde auf der Stelle getötet, der Heizer und ein weiterer 
Bahnbeamter verletzt. Auch auf einen aus Aegypten 
kommenden Zug wurde ein Anſchlag verübt, doch konnten 
wegen Unterbrechung des Fernſprechverkehrs keine Eir 
zelheiten in Erfahrung gebracht werden. 


Polniſch⸗britiſche Aussprache 


Genf, 13. September. Der vorläufige Leiter der 
britiſchen Völkerbundsdelegation Lord de la Warr hat 
Miniſter Komarnicki zu einer Ausſprache eingeladen, die 
heute vormittag ſtattgefunden hat und eine Stunde 
dauerte. 
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Bor dem Winterfeldzug in Spanien 


Aus Barcelona wird berichtet: Unter Vorſitz des 
generals Miaja fand eine Sitzung der Vertreter der 
olksfront ſtatt, um den Winterfeldzug vorzubereiten. 

Der Generalkommiſſar der Zentrumsarmeen, Jeſus 
ernandez, ſagte in einer Anſprache an die ihm unter⸗ 
ellten politiſchen Kommiſſare der Truppenteile u. a.: 

„Denkt ſtets daran, daß Ihr die Vertreter der Pa⸗ 
til der Regierung der nationalen Einheit ſeid und die⸗ 
nigen, die die Truppen der Republik zum Endſieg füh⸗ 
a müſſen. Es kann kein Kompromiß und leinen Pakt 
it jenen geben, die die Republik verraten haben. Ich 
in ſicher, daß Ihr mit den Truppen zu ſiegen wiſſen 
erdet. Es gibt nur eine Fahne: die der Republik, eine 
zige Parole: die unzerſtörbare Einheit der Armee 
id einen einzigen, geheiligten Befehl: Widerſtand bis 
im letzten Sieg!“ 


Rebellen halten ihre Beriuite geheim 
Ueberläufer aus der Rebellenzone beſtätigen, daß die 


uſte erlitten haben. 
ehörige von Franco⸗ 


üßigkeit gearbeitet, gibt aber ſeit der republikaniſchen 
bro⸗Ofenſive und der Franco⸗Gegenoffenſive keinerlei 
uskünfte. Dieſes Stillſchweigen wird auch in der Re⸗ 
Aenzone allgemein als Eingeſtändnis aufgefaßt, daß die 
erluſte außerordentlich hoch ſind. Unzufriedenheit und 
utigung ſind infolgedeſſen ſtark im Steigen. 


Durchbruch am Ebro? 


Salamanca, 13. September. Nach Vorberei⸗ 
g durch Artillerie und Flugzeuge brachen die Aufſtän⸗ 
ſchen an der Ebrofront im Abſchnitt Cattarella, 20 Ki⸗ 
meter nördlich von Gambeſa, unter dem Einſatz von 
inks durch. Der Feind erlitt erhebliche Verluſte. 


Die japaniſch⸗ſowielrufniſchen 
Verhandlungen 


Tokio, 18. September. Vizeminiſter des Aeuße⸗ 
uli gab in der Kabinettsſitzung einen Bericht über die 
irhandlungen ab, die der japanische Botſchafter Schi⸗ 
nitſu mit dem ſtellvertretenden Kommiſſar der So⸗ 
etunion Potjomkin geführt hat. Die Verhandlungen 

d mit einem befriedigenden Ergebnis abgeſchloſſen 
rden. Es wurde beſchloſſen, eine gemiſchte Kommiſ⸗ 
i ins Leben zu rufen, die aus zwei Vertretern Ruß⸗ 
Ads und je einem Vertreter Japans und Mandſchukuos 
ehen wird. Aufgabe der Kommiſſion wird es fein, 
m. in einem Abſchnitt von 8 Kilometern mit Der 
höhe Tſchangkufeng feſtzuſetzen. 


Grenzverletzung auf Sachalin? 


Tokio, 13. September. Das japaniſche Außen⸗ 
kiſterium hat am Montag dem ſowjetruſchen Geſchäfts⸗ 
iger in Tokio, Smetanin, einen Proteſt wegen erneu⸗ 
Grenzverletzungen zur Weiterleitung an die Sowjet⸗ 


Roman von H. Schneider 


(59. Fortſetzung) 
Sie ſah ihn nicht an, und er wurde das unangenehme 
fühl nicht los, als ſei er taktlos geweſen, als er dieſe 
trauliche Frage geſtellt hatte. Aber er wußte nicht, 
ie er ſeinen Fehler wiedergutmachen ſollte, und jo ſchob 
auf einmal etwas Steifes, Fremdes zwiſchen ſie, das 
dem nicht dagegeweſen war. 
In den nächſten Tagen feſtigte Karl⸗Ludwigs An⸗ 
t ſich, denn Gina wich ihm gefliſſentlich aus. Am 
unnabend war ſie bereits gegangen, als er zu Tiſch kam 
de hatte ihm einen Zettel hinterlaſſen, auf dem ge⸗ 
rieben ſtand: „Bitte, kommen Sie noch nicht, Groß⸗ 
ama iſt in furchtbar ſchlechter Laune und würde Sie 
ahrſcheinlich gar nicht empfangen. Es muß geſchäftli⸗ 
n Aerger gegeben haben. Bitte, warten Sie noch 
ne Woche, ich will es Großmama gegenüber verant⸗ 
"ten. Gina Richter.“ 
Er las — und lächelte, als er den letzten Saß in ſich 
nahm. Sie wollte es verantworten, dieſer kleine Trotz 
, der doch manches Mal ſo überraſchend ſanft und 
Nam ſein konnte! 
And mit einem Lächeln auf den Lippen ſchloß er das 
une Briefblatt, auf dem die Buchſtaben genau jo kraus 
id eigenwillig, aber auch jo klar und ſicher waren wie 
e Schreiberin, in feinen Schreibtiſch ein. 


* * 


Nein. — es war kein geſchäftlicher Aerger, der Frau 
uline die ante Laune verdorben hatte! 
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regierung übermittelt. Es handelt ſich dabei um Ver⸗ 
letzungen der japaniſchen Gebietshoheit auf der Haldinjel 
Sachalin, wo ſowjetruſſiſche Grenzwachen am 12., 22. 
23. und 24. Auguſt die japaniſche Grenze bei Hanzazawa 
überſchritten haben. 

Die japaniſche Preſſe weiſt im Zuſammenhang mit 
dieſem Proteſtſchritt darauf hin, daß dieſe Grenzoer⸗ 
letzungen abſichtliche Verſuche der Sowjets darſtellten, 
einen neuen Streit mit Japan herbeizuführen. 


20,8 Millionen Amerilaner 
erhalten Unterstützungen 


Die Bundesbehörde für ſoziale Sicherheit in den 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika veröffentlichte 
am 8. September 1938 einen Bericht, nach dem im Mo⸗ 
nat Juli etwa 20,8 Millionen Amerikaner in irgendeiner 
Form eine öffentliche Unterſtützung von ſeiten der Bun⸗ 
desbehörden, einzelner Staaten oder irgendwelcher Orts⸗ 
behörden erhielten. Gegenüber dem Monat Juni iſt die 
Geſamtzahl der unterſtützten Familien wieder um 1,5 
Prozent geſtiegen. Die Bundesbehörde für Arbeitsbe⸗ 
ſchaffung berichtet gleichzeitig, daß in der letzten Auguſt⸗ 
woche 3 067 000 Arbeitsloſe mit Notſtandsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt worden find, ' 


Aus Welt und Leben 


Eijenbahn durch Berfien in Betrieb geſetzt 


Der Schah Riſa Pahlewi von Perſien hat als erſter 
Ehrengaſt die 1400 Kilometer lange Strecke der trans⸗ 
perſiſchen Eiſenbahn durchfahren. In unſerem Zeitalter 
des weltumſpannenden Luftverkehrs hat die Vollendung 
des Schienenſtranges, der quer durch Perſien, Rußland 
mit dem Indiſchen Ozean verbindet, kaum die gebüh⸗ 
rende Beachtung gefunden und doch handelt es ſich nr 
ein gigantiſches Unternehmen, das ſich mit den ehemals 
epochemachenden amerikaniſchen Pazifikl⸗ und Trans 
Andenbahnen, oder mit den transſibiriſchen und trans⸗ 
afrikaniſchen Traſſes vergleichen läßt. Dabei überwiegt 
die ſtrategiſch⸗politiſche Bedeutung der Transperſiſchen 
Bahn bei weitem die weltwirtſchaftliche. Die Finanzie⸗ 
rung des Unternehmens geſchah, im Gegenſatz zu den vor 
kriegszeitlichen Gepflogenheiten, nicht durch abendlänoi- 
ſche Anleihen, ſondern durch direkte Beſteuerung der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung, indem auf Tee, Zucker, Tabal 
u. a. Verbrauchsſteuern erhoben wurden. 


Totenſtadt mit 20000 Mumſen 


Der ägyptiſche Altertumsforſcher Samlin Bey hot 
aus dem Staube von fünfzig Jahrhunderten in Sakkara 
eine Totenſtadt von mindeſtens 20 000 Mumien und 
eine reich dekorierte Leichenſtraße ausgegraben. Die 
Straße verbindet den Tempel im Tale mit dem Grabe 
des Königs Unas, des letzten Herrſchers der fünften Dy⸗ 
naſtie. Sie hat die größte Bedeutung für die Erforſchung 
jener Geheimniſſe, die bis jetzt noch in der Geſchichte der 
ägyptiſchen Kultur ungelöſt find. 


Wirb neue Leier für dein Blatt 


In der nächſtgrößeren Stadt, fie mochte etwa eine 
knappe Stunde Fahrt von dem kleinen Kreisſtädtchen 
entfernt liegen, wohnte eine Jugendfreundin von ihr. 
Die einzige, die geduldig das herrſchſüchtige und hoch⸗ 
fahrende Weſen Frau Paulines mit der weiſen, abgeklär⸗ 
ten Ruhe des Ueberlegtſeins ertrug. 

Hatte Frau Pauline in dieſer Stadt zu tun, dann 
ſuchte ſie Fräulein Kummer auf. Das alte Fräulein 
kochte guten Kaffee. Frau Pauline brachte etwas zu 
ſchnabulieren mit, und meiſtens verliefen dieſe Stunden 
ſehr friedlich. Schimpfte Frau Pauline auf dies oder 
jenes, dann hörte Fräulein Kummer geduldig zu, und 
das war es ja, was die ſelbſtherrliche Frau brauchte — 
einen aufmerkſamen, nie widerſprechenden Zuhörer. 

In dieſen Tagen hatte Frau Pauline in beſter Laune 
die Jugendfreundin wieder einmal aufgeſucht. Hoffte ſie 
doch, in abſehbarer Zeit in Harry und Gina ein Paar zu 
ſehen. Schmunzelnd meinte ſie, indem ſie die alte Freun⸗ 
din vertraulich anrührte: „Na — werden wir beide 
denn noch einen langſamen Walzer tanzen können, wenn 
nächſtens in Herrnwalde Hochzeit iſt?“ 

Fräulein Kummer lachte vergnügt. „Na, warum 
denn nicht? Ich getraue mir's ſchon, na, und du ſiehſt 
doch viel rüſtiger aus als ich.“ 

„Will aber doch froh ſein, wenn ich das Geſchäft dem 
Harry übergeben kann.“ 

„Verſtehe ich! Verſtehe ich vollkommen! Habe dich 
immer bewundert, daß du trotz deines Alters noch ſo viel 
leiſten kannſt! Alſo der Harry — na ja, ich habe mir 
beinahe ſo was gedacht, als ich ihn vorigen Sonntag 
Arm in Arm mit einer hübſchen jungen Dame ſah!“ 

„Wie?“ Frau Pauline war es, als habe ſie einen 
Schlag bekommen, der ſie am Sprechen hinderte. Fräu⸗ 
lein Kummer merkte diesmal nicht das nahende Unheil, 
behaglich und breit erzählte ſie: „Nu freilich, eine bild⸗ 


Solks zeitung Mittwoch, den 14. September 1938. 
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Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 15. September 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Morgenkonzert 11 Schulfunk 11,25 Schalte. 
13,45 Lieder 14,20 Muſik 15,30 Geſpräch über 
Literatur 16 Schallpl. 17,10 Tauſchkonzert aus 
Krakau 18,10 Polniſche Lieder 19,40 Konzert 21,10 
Konzert aus Wilna 21,50 Sport. 22,05 Wunſch⸗ 


konzert. 

Kattowitz 
14 Mufit 15,30 Vortrag 17 Mitteilungen 17,10 
Harmonilakonzert 22,05 Schallpl. 


Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 


6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 


14 Allerlei 16 Konzert 20,30 Orcheſterkonzert 2 
Brahms⸗Muſil. 

Breslau. 
12 Konzert 16 Kleines Konzert 19 Blasmuſik 2 
Abendmuſik 22,30 Muſik. 5 

Wien (592 1 z, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,30 
Abendkonzert 21 Humor 24 Nachtmuſik. 

Prag. 


12,45 Leichte Muſik 16,10 Klavierkonzert 19,5 
Leichte Mufit 21,20 Slowakiſche Muftt. 


Populäres Konzert aus Berlin. 


Morgen, Mittwoch, überträgt der polniſche Rund» 
funk um 22 Uhr aus Berlin ein populäres Konzert des 
großen deutſchen Orcheſters vom Kurzwellenſender unter 
Leitung des Dirigenten E. Sonntag. Dieſes Konzert 
wird die Hörer mit einer deutſchen Komponiſtengruppe 
bekanntmachen, die bei uns noch nicht bekannt iſt. 


Der erſte Komponiſt, deſſen Namen im Programm 


verzeichnet iſt, repräſentiert die deutſche traditionelle 
Richtung in der Linie von Richard Strauß. „Partita“ 


von Wilhelm Jerger ahmt ältere Formen nach, Ernſt 
Riege dagegen ſpricht ſich für die „Form der „Burleske“ 
aus, welche gegenwärtig ſehr oft gebraucht wird. Aeltere 
Formen vertritt auch Richard Trunk, welcher vornehm⸗ 
lich Lieder komponiert. Die „Kleine Serenade“ für 
Streichorcheſter geſchrieben, gehört zu ſeinen beſten Kom⸗ 
poſitionen. G. A. Schlemms Muſik werden wir in eis 
nem „Romantiſchen Walzer“ kennenlernen. Als letzter 
im Programm figuriert der 35jährige Max Schönherr, 
öſterreichiſcher Herkunft; dieſer huldigt vornehmlich der 
Kammermuſik. 


Chopin⸗Konzert wird nach Deutſchland trans mittiert 


Der deutſche Rundfunk hat ſich kürzlich an den pol⸗ 
niſchen Rundfunk mit dem Erſuchen gewandt, im Monat 
September zwei Chopin⸗Konzerte aus Polen transmittie⸗ 
ten zu dürfen. Dieſem Erſuchen wurde polniſcherſeits 
ſtattgegeben, und jo erfolgt die erſte Sendung nach 
Deutſchland am heutigen Mittwoch auf Platten übertra⸗ 

en. Die zweite Sendung erfolgt am 21. September auf 

die Wiener und alldeutſche Welle. Im erſten Konzert 
tritt Joſef Turczynſki auf, im zweiten Margerita Trom⸗ 
bini⸗Kazuro. N 


hübſche Dame iſt es, das muß man ſchon ſagen! Groß 
und ſchlank und blond — und verliebt müſſen die beiden 
ja fein —“ Fräulein Kummer kicherte ein bißchen. Dann 
fuhr fie fort: „Sie haben mich nicht geſehen, überhaupt, 
ich glaube, der Harry kennt mich gar nicht mehr. Er lief 
ſchon neulich an mir vorbei, als ich auf dem Bahnhof 
war. Wollte mal nach der beſten Zugverbindung zu einer 
Fahrt übers Wochenende nach Herrnwalde ſuchen. Und 
dein Neffe ſchien jemanden zu erwarten. Vielleicht das 
Fräulein Braut — ja, das kann ſtimmen, denn er hatte 
einen Rieſenſtrauß rote Roſen in der Hand!“ 


Frau Paulines Geſicht hatte ſich beängſtigend rot 


gefärbt. Nun murmelte ſie vor ſich hin: „Wagt der 
Bengel es, mich ſo zu hintergehen?“ 
Fräulein Kummer war etwas ſchwerhörig, zudem 


war ihr gerade der Löffel zu Boden gefallen. 

„Das Fräulein Braut ſtammt wohl von hier? Exit 
geſtern ſah ich ſie wieder, ſie kaufte Obſt auf dem Wo⸗ 
chenmarkt. Sie ſtand juſt neben mir, zuerſt erkannte ich 
ſie gar nicht, hielt ſie für eine junge Frau, ſie trug näm⸗ 
lich den Trauring an der Rechten. Aber mir fiel mein 
Geldtäſchchen zu Boden, da hob ſie es mir auf, und als 
ſie es mir mit einem freundlichen Lächeln gab, erkannte 
ich ſie an ihrem Lächeln, an ihren ſtrahlenden Augen 
wieder. Na, du kennſt ſie ja, da wirſt du ja wiſſen, wie 
reizend ſie iſt —“ 


Frau Pauline ſchwankte, ſollte ſie die Freundin 


einweihen? Aber ſie brachte es ſchließlich fertig, ganz ge⸗ 
laſſen zu bleiben. Nur ihre Augen funkelten in ſeltſa⸗ 
mem Licht. Und zuletzt bat ſie das alte Fräulein, von 
der künftigen Hochzeit noch zu ſchweigen. 
ſprach Fräulein Kummer auch arglos. 

Die alte Dame aber war zum erſtenmal mit ſich 
ſelber uneins. 


Das ver⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 
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TABELA NEURZEDOWA | 
(Bez gwaraneji) 

W dniu wezorajszym wyloso— 
wane zostaly nastepujace nu- 
mery: 
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42. Polniſche Staatslotterie . une -7.3ienumaston (Obne Gewähr) 


349 90 643 903 18293 326.583 614 yı 
19112 268 330 510 632 862 87 917 58 
20492 644 21388 553 57 670 850 87 
957 22194 405 902 77 23105 8 86 92 28ʃ 
320 78 510 707 842 24187 250 310 16 
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73 84 317 91 596 631 730 853 964 15337477108 87022 181 390 468 614 840 79028 30 85 43111 207 76 301 412 38 61 44018 


483 517 42 708 91 839 939 154058 88 368 643 44 46 


| 


84 125 385 836 945 155107 97 463 73 
552 608 731 860 156028 112 223 53 309 
448 77 560 927 157175 537 76 4 833 64 
158064 129 408 14 523 626 717 56 819 


79 296 328 34 461 567 917 75026 245 433 159041 294 335 683 707 95 814 959 
422 532 8 646 63 811 73 978 75011 13697 — 


80108 453 61 588 644 56 974 86 88 
81002 249 91 600 728 82020 58 368 452 
51 29 42 98 705 947 83195 247 573 616 
893 84059 180 309 22 484 606 771 964 
85160 250 328 560 626 76 744 853 936 
58 86059 154 368 665 868 87136 214 
325 55 44 723 800 88470 88470 590 847 


84231 98372 100890 102641 CIAGNIENIE DRUGIE I & 

342 434 876 939 54 60 3 78015 190 396 980 89105 17 277 85 476 
103454 104403 104999 117242 514 636 80 94 722 30 59 79104 41 390! 29.000 21. — 117539 | 90260 72 77 420 528 653 743 874 991 
127507 138720 141183 147215 776 842 50 950 25.000 zl. — 110998 91177 271 98 92038 87 168 799 906 13 


80169 239 71 81 301 472 88 95 506 
671 844 932 81264 93 465 637 46 82011 
141 231 51 347 93 499 573 796 811 931 
5 83046 54 102 49 54 245 393 408 53 
8 639 725 84023 75 110 251 347 96 460 
573 857 81 7 85413 597 679 746 93 


151120 


Wygrane po 250 21. 

177 78 322 34 46 69 454 551 753 76 
340 52 956 1020 163 296 444 522 78 600 
49 58 798 808 969 76 2205 494 542 76 
685 753 73 826 61 3010 22 256 311 40 
510 43 809 4184 93 222 20 304 45 72714 928 84 87077 305 535 43 684 95 
87.427 82 970 5188 265 91 401 20 40 710 82 977 98 88224 419 29 565 96 725 
557 737 81 6058 130 211 431 633 47 8037.54 816 960 76 89004 57 251 92 653 
3.868 7028 220 6 466 565 686 88 780 82 861 935 2 
842 54 923 8039 150 82 9 223 47 81 90078 160 500 90 665 706 936 91027 
332 55 68 493 636 43 719 22 9067 64535. 203 62 708 891 6 92036 226 51 67 
730 837 | 

10094 176 203 566 608 39 77 90 869 
72 89 948 11018 80 5 163 75 80 223 346 
758 805 924 40 12216 71 323 656 58 75 
731 63 883 797 13059 145 218 25 354 
573 637 739 57 855 14041 3 143 205 9 
421 551 662 778 814 62 971 15029 55 
108 62 286 391 557 80 607 19 722 864 
982 16013 141 90 442 707 824 17123 82 
337 65 453 93 627 790 822 18018 83 97 
116 63 93 239 617 38 802 16 904 86 
19000 182 400 535 834 972 

20005 263 473 84 548 642 58 913 
21248 348 90 525 718 864 73 920 22043 
114 367 422 42 60 551 703 70 830 23050 
76 187 209 330 446 618 34 767 857 
24224 78 446 50 9 683 809 34 45 71 
251015 1458 83 595 667 921 8 30 26046 
74 115 43 69 71 381 578 663 753 27022 
78 151 79 84 208 31 56 364 401 63 764 
930 28031 397 490 826 31 29055 127 200 
539.741 74 841 

30049 68 100 472 102 731 801 6 984 
31090 139 43 71 380 400 511 32061 440 
543 625 48 51 724 33 99 855 919 21 
33109 103 64 73 486 657 703 14 33 814 
34172 80 292 5 360 92 458 526 33 634 
816 38 35114 481 584 618 68 890 3 
36147 269 469 501 5 8 616 43 44 70 748 
850 904 37005 54 422 82 93 706 837 45 
944 66 38013 39 135 89 517 94 632 88 
801 41 79 947 39082 5 134 221 32 328 
442 631 60 98 756 

40043 95 236 479 510-57 623 96 
80 975 41008 57 8 125 261 375 457 
41 69 973 42014 198 264 80 98 311 
612 710 922 48 55 431133 66 87 251 
895 911 89 44330 489 709 63 826 78 902 
18 45014 25 103 60 277 334 440 588 853 
963 83 46038 378 741 83 932 47001 44 
57 331 8 511 655 861 49019 77 275 382 
186 506 65 90 918 24 782 851 

50022 95 144 216 31 330 476 511 629 
52 51186 399 418 500 697 770 93 883 
969 32091 94 304 35 435 46 763 53154 


895 95010 14 38 420 545 80 791.838 946 
96062 172 200 30 73 308 27 89 96 453 
97 453 97 517 650 770 97027 347 435 
88 652 707 55 876 98024 77 161 285 530 


419 67 651 822 38 85 

100076 187 268 374 427 81 501 16 
681 101018 29 60 328 66 458 86 574 623 
68 727 314 911 102062 270 303 459 507 
64 946 103098 268 499 510 32 692 717 
31 104240 98 524 629 87 705 31 959 
105080 196 290 356 78 450 65 89 695 
750 800 937 106040 70 140 98 243 64 
583 84 356 107205 93 344 406 591 611 
929 108184 531 677 839 46 109012 42 
53 447 50 85 634 707 
111003 67 396 555 74 619 823 96 965 
111183 284 323 6 32 65 91 536 64 607 
778 96 941 112214 442 546 640 7 779 
813 113025 33 514 22 5 30 680 738 72 
866 990 114028 48 84 95 155 63 223 342 
974 115317 19 21 577 82 739 807 19 
116012 480 93 653 716 29 900 12 117070 
135 359 434 58 638 45 958 118130 72 
88 286 820 6 66 119938 53 72 102 7 21 
49 251 394 583 618 735 858 82 

120268 414 522 677 803 980 121156 
283 585 641 953 76 122650 123036 133 
228 45 327 32 595 706 835 901 124112 
86 215 61 486 817 991 125063 718 57 
819 970 126187 277 379 590 3 793 832 
935 7 90 127033 100 214 98 330 495 503 
9647 50 71 89 726 128270 426 561 76 
304 627 702 848 93 129035 75 364 449 510 
630 795 804 62 

130125 45 293 303 5 425 32 43 611 
826 36 131046 254 317 549 672 705 12 
38 796 132226 64 333 480 602 14 846 
73 920 52 133088 414 903 79 134132 291 
300 419 60 4 904 135038 159 303 423 66 


EIREHTEHLHLEOHHIEHTHTHOPOE EHE 


HEILANSTALT ; 


Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden 
Petritauer 67 Tel. 127:81 


Yon 9-3 u. 3½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEKI 


Diiten nach der Stadt an. Dafelbſt Roentgeu- 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


„eee 


Eröffnung der Salſon 


dum erstenmal in 2d 9 9 


938 65 86230 47 97 388 498 557 676 879968 98257 


I 


383 447 592 638 706 50 93058 160 242 
497 514 87 640 54 85 739 58 65 89 119987 126434 130888 


94215 37 9 45 308 25 38 74 453 673 706 137068 138151 139621 


713 27 39 820 84 99115 297 305 6 18] 


I 


Golides Fräulein 


Die Rache Tarzans 


Spannende Erzählung von Liebe und Rache des Beherrſchers der Dſchungeln und wilden Beſtien 


: GLENN MORRIS 


10.000 21.—14486 53824 107045 
126079 146087 

5.000 zi. — 18483 22018 139134 

2.000 zi. — 8251 28904 33875 


40163 44917 67213 74354 78968 | 


113420 115280 
127280 127914 141340 154694 
1.000 Zi. — 
8236 8605 13063 18798 20476 
40210 47321 67285 80016 82847 


82 93030 132 557 695 764 818 978 94402 


549 666 788 95190 357 646 96190 254 
338 90 720 34 839 97093 220 73 394 490 
505 659 820 98119 36 38 255 484 600 
64 99003 4 126 321 78 

100012 385 412 47 837 101533 674 
878 102087 990 103227 630 84 837 993 
104026 279 316 534 42 869 105432 790 
106006 17 293 107457 69 964 108058 137 


2271 1759 457764 5138 35 946 109086 432 672 717 966 853 


70. 
110050 373 731 967 111389 112138 


142 274 345 404 561 656 823 45436 872 
‚46336 63 499 544 704 950 47423 515 
9 11 22 22 182 239 9073 238 661 
9⁵ 

50060 540 775 845 51090 829 71 52077 
78 103 17 534 605 18 814 81 53360 442 
737 54014 275 420 86 659 55033 72 180 
329 502 80 659 730 824 981 56259 542 
601 745 57020 580 98 668 827 58025 533 
954 76 59083 99 185 802 

6015kK 303 434 556 99 698 855 62 958 
62061 161 70 78 297 323 63036 71ʃ 
64019 138 659 897 65471 66382 407 541 
686 764 67013 47 727 815 53 91 68235 
Si 410 50 682 708 69185 365 537 648 

3. 

70020 58 78 318 42 470 766 71215 
365 443 714 92 899 72052 67 188 485 
623 30 73121 528 755 74326 631 761 
803 75049 314 621 76470 93 545 61] 
77526 620 725 859 78199 263 343 
658 747 91 79155 520 703 903. 
30199 264 618 738 81173 552 750 317 


86835 82847 88215 114135 117481 475 112283 324 683 964 114083 347 50182142 274 389 91 984 84118 40 449 95 


134100 
141745 
145672 153511 156536 


Wygrane po 250 zl. 

680 788 1118 380 589 906 30 67 2051 
172 91 275 361 717 3272 725 932 43 90 
4186 520 753 98 842 924 34 5729 33 
843 75 5007 418 710 54 879 7023 34 82 
440 89 510 90 607 708 58 8007 138 376 
457 975 81 9029 85 126 97 275 493 554 
636 798 

10534 35 709 46 843 972 11034 387 
515 619 959 12038 44 292 355 416 57 
721 72 88 863 918 86 13374 86 496 654 
816 20 64 14092 588 618 49 925 48 62 
87 15106 12 512 745 74 905 93 16238 
87 392 485 742 986 17166 324 432 708 
30 64 808 90 18241 335 472 559 19028 
19028 30 109 378 96 507 

20038 166 247 369 402 735 846 21358 
426 544 747 901 12 22182 659 706 49 
23307 97 419 38 43 57 697 788 93 816 
41 999 24080 231 510 895 993 25029 140 
210 321 462 616 951 26344 45 76 555 89 
882 27172 663 757 912 28033 356 499 
994 29367 828 99 979 

30146 241 303 65 424 64 78 568 88 
747 31097 294 575 634 67 32093 118 233 
525 74 33167 96 369 851 54 34493 559 
655 941 35217 310 83 616 704 883 915 
360007 84 246 452 91 768 897 37092 108 
646 939 38080 455 676 83 813 49 39023 
482 97 778 891 953 


40035 163 233 88 426 778 41167 283 


553 42001 41 220 29 43080 370 414 60 
644 814 44105 455 645 855 980 45955 
46011 67 192 309 66 480 525 845 47452 
53 535 48 670 86 48031 300 669 49022 
52 130 237 87 524 


50173 328 616 77 51148 359 524 851 


mit 


mit Pändigen Betten für Nraue auf ſelbſtändig. vermögend, 26er, wünſcht p towie KIERSZA 
errn mit Beſchäftigung, sweds Hoit at og 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 9 Zeromskiego 91 


Ausführliche Offerten unter „Ehrenſache“ 
an die Exp. d. Bl. 


können ſich melden bei 


fem AANRINRNINNNNN 


605 34 713 6 986 115142 722 978 116898 
117033 150 427 663 89 118200 793 899 
926 119189 337 91 597 


775 85121 86393 485 504 25 720 867 
87045 287 556 604 868 88105 76 397 
409 522 98 606 93 94 726 942 45 89293 


120022 225 449 585 736 121094 185 399 510 78. 


370 630 122101 236 493 516 989 123093 


90041 191 258 394 824 91154 254 


355 430 592 125687 126044 815 12707992070 684 725 804 926 93104 79 698 823 
240 509 52 621 128580 129039 58 76957 94004 91 218 393 95040 45 277 420 


177 361 662 

130044 600 820 25 60 131105 226 318 
30 132130 26 270 348 526 28 700 815 
133148 246 92 302 16 47 134110 331 
404 46 530 135201 581 634 876 915 
136070 87 154 221 22 748 899 965 
137044 245 58 432 38 511 54 674 840 
924 138265 83 391 652 916 139024 30 
0 138 353 540 760 812 

140009 65 189 95 917 90 415 78 615 
142008 108 370 421 533 97 677 952 
143279 781 144100 47 48 220 99 339 
59 145015 158 213 303 81 809 64 67 
146028 686 706 15 845 147102 9 304 98 
524 688 726 148145 225 328 876 961 
149118 397 643 967 

150012 307 442 94 544 658 68 874 
954151126 423 33 502 97 851 998 152448 
153240 76 577 679 740 65 154104 69 
318 75 443 48 69 614 733 86 814 155132 
237 319 30 531 62 648 837 61 95 156310 
525 157075 567 917 158115 76 412 504 
96 631 97 753 847 159236 80 90 797 
906 


CIAGNIENIE TRZECIE 


| Wygrane po 250 21. 
122 457 583 781 801 1116 293 381 
571 642 819 42 2230 387 91 730 820 39 
3513 738 912 4316 18 51 405 55 604 6 
762 94 976 5130 530 718 6236 83 91 853 
7009 352 88 469 694 97 8236 57 432 
9319 25 84 418 86 770 89 

10387 461 699 847 971 11142 89 458 
577 603 52 823 12231 58 406 542 618 
805 13055 187 469 761 904 14 19 14105 


612 793 98 835 136002 120 574 626 827996 52307 53031 447 670 991 54198 63531 435 522 680 15086 96 211 655 772 
137057 172 207 13 540 643 6 743 63,58 893 926 81 55027 161 96 255 509 7441805 978 16262 410 525 61 830 83 17087 


Laufburſchen 


Fahrrad 


eigenem 


Tel. 163-30 


Hmmummmmmumaum 


12 Uhr | 
In den ; OLM Schwimm⸗ 
a Nee ER Sn len E L E AN 0 15 H meiſterin 
der Saal iſt gelüftet Auer Programm: Attualitäten der * 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


108829 901 91 


| 
| 
| 


R. Pilecka-Russakow? 


Gdariska 64 Tel. 245-56 


zurückgekehrt 


Empfangsstunden von 10—2 und von 4-8 abend 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


832 937 96058 137 43 253 368 782 506 


97023 38 316 517 93 705 97 911 N 
98146 279 303 528 93 606 96 866 944 


Kur 440 618 735 905. 


100721 101016 718 90 916 62 9 
102642 995 205 60 718 103572 81 63 
97 801 104197 306 44 849 920 10535 
46 517 36 106263 419 603 965 66 107084 
109293 693 949 68 J 
110261 558 998 111114 23 268 592 9 
112364 526 696 769 113055 360 504 603 
38 784 878 114055 135 333 403 11521 
306 944 51 116067 246 90 469 626 39 7 
117029 298 411 53 657 813 118110 2 
446 119236 97 429 85 536 789. 

120136 281 416 121017 64 612 9 
86 122120 380 123046 486 124384 96 4% 
43 58 972 125374 410 726 969 12655 
672 830 127599 128275 95 344 468 5) 
633 129596 787. 

130354 461 565 131165 351 794 9% 
132094 996 865 919 133301 691 1340 
160 641 901 3 135920 136693 866 9% 
137618 747 75 932 138225 688 85 
139408 49 782 882 91. 


140020 378 141180 216 302 599 6% 
879 142280 364 492 143003 74 358 800 
144306 479 698 884 145205 330 67 4 
627 30 823 49 991 146093 171 218 8 
306 22 710 13 878 921 147104 12 32 
44 849 148071 244 55 318 67 642 757 
909 12 59 149007 317 488. 


150030 562 678 714 151640 79 9% 
152223 91 666 745 810 153013 191 4% 
757 154004 6 154 82 366 77 761 150% 
395 405 62 500 604 732 984 156267 3 
157356 85 158048 73 425 723 159974 
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Dolkszeitung — Mittwoch, den 14. September 1938. 


Lodzer Tageschronl | Pausbaitenseotdaei nicht verkauft werden 


e Forderungen der Arbeitnehmerſchaft 


den prozentigen Gehalts zuſchlag für die Angeftellten 
der ſtädtiſchen Betriebe. 

Heute findet eine Sitzung der Vertreter der ſtädt'⸗ 
en Angeſtelltenverbände in Sachen des öprozentigen 
ſchaltszuſchlages für die Angeſtellten der ſtädtiſchen Be⸗ 
iebe ſtatt. Den Angeſtellten dieſer Betriebe wurde die⸗ 
t Zuschlag bekanntlich nicht zuerkannt, während ihn die 
ngeitellten der Stadtverwaltung erhielten. 


Die Klempner verlangen Lohnab kommen. 
Der Verband der Klempnereiarbeiter iſt an die Un⸗ 
mehmer mit der Forderung herangetreten, ein Lohn⸗ 
kommen zu ſchließen. Der Arbeitsinſpektor, an wel⸗ 
en ſich die Arbeiter wandten, berief für den 16. Sep⸗ 
ber eine Konferenz ein. a 


Konflikt in der Ziegelei. 
Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in Sa⸗ 
en des Konflikts in der Ziegelei von Kluka in Neu⸗ 
olieie ſtatt. Die Leitung der Ziegelei verpflichtete ſich, 
3 Lohnabkommen einzuhalten, und unterzeichnete ein 
ſſprechendes Protokoll. Der Konflikt wurde beigelegt. 


Forderungen der Theateraxbeiter. 

Die techniſchen Arbeiter der ſtädtiſchen Theater fir 
die Direktion mit verſchiedenen Forderungen heran⸗ 
treten. Sie fordern u. a. einen Zuſchlag für Arbeit 
Sonn⸗ und Feiertagen, Rückzahlung der im Voraus 
gezogenen Verſicherungsbeiträge uſw. Der Arbeits⸗ 
ſpektor hat in dieſer Angelegenheit für den 14. Gep- 
nber eine Konferenz einberufen. 


Die Fuhrleute verlangen wnſſerdüchte Meibung. 


einen waſſerdichten Mantel und eine ebenſolche Müße 
t Verfügung ſtellen muß. In den letzten Regentagen 
e es ſich heraus, daß die Unternehmer dieſe Beſtim⸗ 
ng des Abkommens nicht erfüllen. Der Fuhrleutever⸗ 
ud wandte ſich daher an den Unternehmerverband mit 
Aufforderung, dafür zu jorgen, daß dieſe Beſtimmu 
Abkommens eingehalten werde. 


Vergleich erſt war dem Arbeitsgericht. 

Die Arbeiter der Firma Köhler, Pomorſta 73, 
ilten längere Zeit, weil die Firma die Bedingungen 
Lohnablommens nicht einhielt. Der Konflikt fand 
vor dem Arbeitsgericht ein Nachſpiel. Zwiſchen den 
eitern und der Fabrikleitung kam es zu einem gütli⸗ 
Vergleich, wobei die Firma außerdem für wohltätige 
e 75 Zloty ſpendete. 8 


Wieder zwei schwere Unfälle 
bei der Arbeit 


In letzter Zeit wurden in Lodz mehrere ſchwere Un⸗ 
le bei der Arbeit verzeichnet. Zwar ſucht man zumeiſt 
Schuld der „Unachtſamkeit“ der Arbeiter zuzuſchrei⸗ 
4, meiſt find die Unfälle aber darauf zurückzuführen, 
b die nötigen Unfallſchutzvorrichtungen fehlen. 


Vorgeſtern ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall mit 
lichem Ausgang in den Induſtriewerken von Scheibler 
id Grohmann. Geſtern wurden zwei weitere Unfälle 
der Arbeit verzeichnet. 5 
In der Fabrik der Wiozewer Manufaktur wollte der 
Jahre alte Arbeiter Piotr Wierzbicki, wohnhaft W.⸗ 
owſkaſtraße 18, den Riemen von dem in Gang befind⸗ 
en Transmiſſionsrad nehmen. Dabei blieb er mit den 
gern an den Nähten des Riemens hängen. Der Ar⸗ 
ter wurde von dem Riemen mitgeriſſen und gegen die 
and geſchlcudert. Der Arm wurde ihm bis zur Schul⸗ 
r abgeriſſen. Außerdem erlitt der Bedauernswerte 
tere Verletzungen am Kopf und an der Bruſt. Es 
ade die Rettungsbereitſchaft alarmiert, die den verun⸗ 
üdten Arbeiter in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
us überführte. 

Ein zweiter Unfall ereignete ih in der Rudaer 
umwollſpinnerei in Ruda⸗Pabianicka, Pilſudſkiſtr, 35. 
er fiel dem 36jährigen Arbeiter Staniſlaw Jakubowfti 
ahnhaft Boguflaroſtiſtraße 20, ein Schwungrad, das 
von der Welle losgelöſt hatte, auf den Fuß, der zer⸗ 
Amt wurde. Das Anglück hätte leicht noch ſchlimmere 
igen haben können. Der verunglückte Jakubowſti 
nde von der Reitungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
ergeführt. 


aſtan enbäume blühen zum zweitenmal 


Wer an der Heilig⸗Kreuzkirche vorübergeht, kann 
e ſeltene Beobachtung machen: hier ſtehende Kaſta⸗ 
enbäume haben friſchen Blütenſchmuck angelegt, zum 
eitenmal in dieſem Jahr. Dieſe bei uns ſeltene Na⸗ 
teriheinung iſt auf das warme und feuchte Wetter zu⸗ 
ickzuführen. 


Dieben verſch 


Im Zuſammenhang mit der angeordneten Regiſtrie 
rung des Getreides, iſt mit dem 5. September der Ver⸗ 
kuuf ſogenannten Hausbackenbrotes auf den Marktplätzen 
verboten worden. Dieſes Brot, das von Landleuten und 
Bäckern aus der Provinz nach Lodz in bedeutenden Men⸗ 
gen gebracht wurde, war ſehr beliebt. Bereits in den 
letzten Tagen wurde auf den Marktplätzen eine Kontrolle 
geſührt, wobei gegen verſchiedene Perſonen, die Haus⸗ 
backenbrot verkauften, Protokolle verfaßt wurden. 


Kontrolle der Friſeurgeſchäſte und der Bäckereien. 


Im Zusammenhang mit Klagen der Arbeiterver⸗ 
bände über Nichteinhaltung der Sonntags⸗ und Nacht⸗ 
ruhe in den Friſeurgeſchäften und in Bäckereien, wurde 
in den letzten Tagen eine Kontrolle dieſer Betriebe ge⸗ 
führt. In 35 Friſeurgeſchäften wurden am Sonntag die 
Angeſtellten bei der Arbeit angetroffen, 25 Bäckereien 
wurden bei der Nachtarbeit überraſcht. Gegen die Be⸗ 
ſitzer wurden Protokolle verfaßt. 


Ausfolgung von Abſchriften verlorengegangener Hand⸗ 
merksſcheine. 


Die Lodzer Handwerkerkammer hat eine Anordnung 
in Sachen der Ausfolgung von Abſchriften (Duplikaten) 
für verlorengegangene Handwerksſcheine erhalten. Um 
eine Abſchrift zu erhalten, ſind folgende Formalitäten zu 
beachten: bei Verluſt Diebſtahl oder Zerſtörung des 
Handwerksſcheines hat der Betroffene in einer von der 
Handwerkskammer beſtimmten Ortszeitung eine Anzeige 
aufzugeben, in welcher der Verluſt des Scheines bekannt⸗ 
gegeben wird. Die Abſchrift wird nicht vor Ablauf eines 
Monats nach Veröffentlichung der Verluſtanzeige ausge⸗ 
folgt. Falls der Handwerksſchein durch die örtliche Hand 
werkerkammer ausgeſolgt wurde, find außer der Zei⸗ 
tungsanzeige keine anderen Dokumente vorzulegen. 
Wurde der Schein jedoch durch die Innung ausgefolgt, ſo 
iſt eine Beſcheinigung der Innung beizufügen. Für die 
Ausfolgung einer Abſchrift eines Geſellenſcheines wird 
eine Gebühr von 5 Zloty, für die Abſchrift eines Meiſter⸗ 
ſcheines 10 Zloty erhoben. a 


Große Polizeiſtreifſe in Diebesipelunten 

Im Zuſammenhang mit dem Einbruchsdiebſtahl bei 
der Firma Pinczewſti an der Legionowſtraße, wo den 
iedene Waren im Werte von 15 000 Zloty 
in die Hände fielen, führte die Polizei geſtern eine um⸗ 
fangreiche Streife nach Dieben durch, wobei vor allem 
die von Dieben aufgeſuchten Spelunken durchſucht wur⸗ 
den. Als Polizeibeamte den Hof des Hauſes Jodlowa 8 
betraten, bemerkten ſie den bekannten und geſuchten Dieb 
Joſef Wojtyſiak, wohnhaft Kochanowſkiſtraße 24. MWojty- 
ſiak verſchwand jedoch vor den Augen der Polizei. Trotz 
eifrigen Suchens konnte er längere Zeit nicht gefunden 
werden. Erſt ſpäter ſtieß man auf einen verſteckten Ein⸗ 
gang zu Kellerräumen, wo außer Wojtyſiak noch ein ans 
derer Dieb, und zwar Wladyflaw Burzynſki von der 
Sierakowſkiſtraße 6 vorgefunden wurde. In einer ande⸗ 


ren Spelunke konnte der gleichfalls geſuchte Dieb Stani⸗ 
ſlaw Podembſki aus Konſk feſtgenommen werden. Feſt⸗ 


genommen wurde ferner die Staniſlawa Kazuba vel Ka⸗ 
zeda, die als Hausbedienſtete auftrat und ihre Arbeitge⸗ 
ber beſtahl bezw. Diebſtähle für ihre Komplicen auskund⸗ 
ſchaftete. 

In die Hände der Polizei fiel noch ein verdächtiger 
Mann, der ſich bei ſeiner Feſtnahme als Felix Kowal⸗ 
czewſki ausgab. Als er im Unterſuchungsamt verhört 
wurde, erklärte der Mann, Wladyſlaw Fajbert zu heißen 
und aus Lublin zu ſtammen. Die Polizei glaubte der 
Feſtgenommenen aber noch immer nicht und fragte in 
Lublin an, ob man dort über einen Fajbert etwas weiß. 
Die Bedenken der Polizei erwieſen ſich für berechtigt. Die 
Polizei in Lublin beſtätigte, daß dort ein Verbrecher na⸗ 
mens Fajbert wohl bekannt iſt, doch ſitzt er augenblicklich 
im Gefängnis. Es war ſomit klar, daß der Feſtgenom⸗ 
mene auch zum zweitenmal einen falſchen Namen ange⸗ 
geben hatte. In die Enge getrieben, rückte er endlich mi! 
der Sprache heraus und nannte ſeinen eigentlichen Na⸗ 
men Joſef Wielkopol. Weitere Nachforſchungen ergaben, 
daß Wielkopol ein gefährlicher Verbrecher iſt, der von 
der Polizei geſucht wird. 

Selbſtmordverſuch einer jungen Fran. 

In ihrer Wohnung im Haus Lewaſtraße 34 nahm 
die 2 jährige Marianna Kwiatkowſka in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Gift zu ſich. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat find Eheſtrei⸗ 
tigkeiten. 

Im Treppenflur des Hauſes Zgierſka 7 trank die 
Anna Muszynſka, ohne feſten Wohnſitz, in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Gift. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. Große Not iſt die 
Urſache der Verzweiflungstat. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. ü 

Kacperkiewicz, Zgierfla 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ftopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofarſki i Sta, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſla 147 
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Fünf Jahre Gefängnis 
wegen Norbverſuchs 


Roman Henis (Tarnowfkaſtraße 4) beſſerte am ! 
Juni auf ſeinem Grundſtück den Zaun aus. In dieſer 
Zeit kam der Arbeiter Jan Brzezinſki, der aus der Fa⸗ 
brik, in welcher Henis Meiſter war, entlaſſen wurde, vor⸗ 
über. Brzezinſki ergriff die neben Henis liegende Axt 
und verſetzte dem Henis zwei Schläge auf den Kopf. He⸗ 
nis wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo er nach mehrs⸗ 
ren Wochen genas. Brzezinfki verſteckte die blutige Axt 
unter dem dem Ueberrock und flüchtete. Er wurde am 
nächſten Tag feſtgenommen. 

Es ſtellte ſich heraus, daß Brzezinſki, der ein Trinker 
und Radaumacher war, wegen Verprügelung des Henis 
zu einem Monat Haft verurteilt und aus der Fabrik ent⸗ 
laſſen wurde. Der Ueberfall auf Henis am 4. Juni war 
ein Racheakt. Vorher hatte er ſich in der Schenke „Mut 
angetrunken“. 

Wegen dieſes Mordverſuchs hatte ſich Brzezinſki ge⸗ 
ſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde 
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein Galtenmörder 
wegen Unzucht verurteilt 


Der 33jährige Jan Nowicki, der ſeine Frau durch 
Schläge mit einem Bambusrohr auf furchtbare Weiſe er⸗ 
mordete und dafür am 23. Auguſt zu 12 Jahren Gefäng- 
nis verurteilt wurde, hatte ſich geſtern wegen ſittlicher 
Beziehungen zu der 12jährigen Schweſter ſeiner ermor⸗ 
deten Frau, Zofia Fizgal, zu verantworten. Die Ver⸗ 
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt 
Nowicki wurde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. e 


polniſchen Sprache wird per fofort zum 4 jährigen Madchen 
geſucht. 7 
Vorzuſiellen zwiſchen 11—12 Uhr nur mit erſehlaſſigen ö 
Zeugniſſen und Referenzen 

Gdanska 165 


Der „König“ der Lodzer Hehler 
vor Gericht 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der Luto⸗ 
mierſta 21 wohnhafte Eliasz Kon, der in der Verbrecher⸗ 
welt unter dem Namen „König der Hehler“ bekannt iſt, 
zu verantworten. Kon konnte längere Zeit nicht gefaßt 
werden, da er ſehr ſchlau zu Werke ging. Er ſtand mit 
den Dieben in enger Verbindung und machte Käufer aus⸗ 
findig, noch bevor die Ware geſtohlen war. Die Diebe 
ſchafften die geſtohlene Ware ſodann direkt zum Käufer, 
ſo daß Kon als Hehler oft mit dem Diebesgut gar nicht 
in Berührung kam. Doch ſollte auch ihm das Handwerk 
gelegt werden. Am 7. März wurden dem Pelzhändler 
Majer Zajdman, Lutomierſka 28, Felle im Werte von 
1700 Zloty geſtohlen. Die Diebe brachten die Pelze zu 
Kon, der noch keine Käufer gefunden hatte. Davon er⸗ 
fuhr die Polizei, doch arbeitete der Kundſchaftterdienſt 
der Diebe nicht minder ſchlecht, da Kon rechtzeitig ge 
warnt wurde. Er ließ die geſtohlenen Pelze hinter die 
Tür des beſtohlenen Zajdman legen und ſandte an ihn 
im Namen der „Diebesgenoſſenſchaft“ ein Schreiben, in 
welchem eine „gütliche Beilegung des Falles vorgeſchſa⸗ 
gen wurde. In der Folge überredete Kon den Zajdman, 
die Anzeige bei der Polizei zurückzuziehen. Zajdman ging 
auch tatſächlich zur Polizei, doch ließ man hier nicht 
locker und er mußte die Hintergründe der Angelegenheit 
aufdecken. Auf dieſe Weiſe lonnte Kon das Handwerk ge⸗ 
legt werden. Er gab zwar ſeine Komplicen nicht heraus, 
auch leugnete er jede Schuld. Das Gericht glanbte ih 
jedoch nicht und verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefän 
nis und 1000 Zloty Geldſtrafe. 


Unverbeſſerlicher Dieb erhält vier Jahre Gefängnis. 


Der bereits 15mal beſtraſte Dieb Joſef Michalak 
wurde am 5. Juni gefaßt, als er in die Wohnung von 
Rudolf Brückert, Krakowſka 32, eingebrochen war. Den 
enverbefferlichen Dieb verurteilte geſtern das Stadtge⸗ 
richt zu 4 Jahren Gefängnis und zur Unterbringung in 
die Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher. 


Nr. 252 


Bon der Zufuhrbahn tödlich Übderiobren 


Auf der Chauſſes Lodz⸗Pabianice ging vorgeſtern 
abend der 52jährige Joſef Blaszezyk aus Grabina Wola, 
Gemeinde Kraszew, auf dem Schienengeleiſe der Zufuhr⸗ 
bahn entlang, als ſich ein Zug der elektriſchen Zufuhr⸗ 

bahn zu nähern begann. Trotzdem der Zugführer iha 
durch Signale auf die ihm drohende Gefahr aufmerffant 
machte, war Blaszeyk ſo unvorſichtig, daß er unter den 
Aug geriet. Die elektriſche Zufuhrbahn fuhr über ihn 
hinweg, ihn auf der Stelle tötend. Die Leiche wurde narh 
dem Proſektorium in Pabianice gebracht. Die Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß Blaszezyk nicht nüchtern war. (p 
Ausgeſetzte Kinder. 8 

Im Warteraum des Frauenſchutvereins, Cegiel⸗ 
niana 21, ließ eine unbekannte Frau zwei Kinder im Al⸗ 
ter von 6 Monaten und 5 Jahren zurück. a 


Feſtnahme eines Fahrraddiebes. 

Julian Tranczewſki ließ vor dem Haus Staszir⸗ 
ſtraße 24 ſein Fahrrad ſtehen. Dieſen Umſtand benützte 
ein Dieb, ſchwang ſich auf das Rad und fuhr davon. Der 
Diebſtahl wurde bemerkt und der Dieb verfolgt: Er 
konnte eingeholt und feſtgenommen werden. Der Died 
erwies ſich als Staniſlaw Glazek, ohne feſten Wohnſitz. 
Er wurde der Polizei e a 


enſtoß zweier Kraftwag f 
An der Ecke Kopernikus⸗ 15 Gdanſtaſtraße fuhr die 
Kraftdroſchke Nr. 260, 
Kryszek, auf ein ſtehendes Privatauto auf. Der Privat⸗ 
wagen wurde nur leicht, die Kraftdroſchke dagegen eruſt 
beſchädigt. 
Opfer einer Schlägerei. 
Bei einer im Haus Kowalſlaſt. 22 ausgebrochenen 
Schlägerei wurde die 43jährige Regina Bryszewſka am 
Kopf und am Geſicht verletzt. Die Rettungsbereitſchaft 
erwies ihr Hilfe. 8 ” 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 3. Poltzeifommiffari ts 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben W und 3 
beginnen, ferner alle aus dem 10. Kommiſſariat. x 


Aus dem Reiche 


Mutter tõtet ihre zwei Kinder und dann ſich 


In Bromberg kam es zu einer furchtbaren Familien 
tragödie. Eine junge Ehefrau, die 25jährige Zofia Bed⸗ 
naref, hat ihre beiden Kinder, ein dreijähriges Mädchen 
und einen 3½ Monate alten Knaben, getötet und ſich 
dann das Leben genommen. Die furchtbare Tat erfolgte 
in Abweſenheit des Ehegatten, des Arbeiters Piotr Bed⸗ 
naxek, der, weil es Sonntag war, ſich außerhalb der 
Stadt zum Angeln begeben hatte. Als gegen 10 Uhr 
vormittags eine Schweſter der Frau dieſe beſuchen wollte 
ſand fie die Wohnung verſchloſſen vor. 
heftigen Klopfens nicht geöffnet wurde, überfiel ſie eine 
Uhſe Ahnung, jo daß ſie die Nachbarn alarmierte. Nach⸗ 
dem man die Tür gewaltſam geöffnet hatte, bot ſich ven 
Eintretenden ein entſetzlicher Anblick dar: Im Schlaf⸗ 
zimmer im blutüberſtrömten Bett lagen die Leichen der 
Frau Bednarek und der beiden Kinder mit durchſchnitte⸗ 
ner Kehle. Die Mordwaffe, ein Raſiermeſſer, mit dem 
die Frau zuerſt die beiden Kinder und dann ſich ſelbſt ge⸗ 
tötet hatte, lag auf dem Nachttiſch neben dem Bett. Auf 
dem Küchentiſch wurde ein Zettel gefunden, auf dem die 
junge Frau folgende Worte geſchrieben hatte: „Tut mei⸗ 
nem Mann nicht Unrecht. Das e hat es ſo ge⸗ 
wollt. 

Von dem ſchrecklichen Mord und Selbstmord wurde 
ſoſort die Unterſuchungsbehörde verſtändigt. Ueber die 
Gründe, die die junge Frau zu dem entſetzlichen Schritt 
getrieben hatten, verlautet, daß der Ehemann der Toten, 
der etwa 27 Zloty wöchentlich verdient, ſeiner Frau ſehr 
wenig Geld zur Beſtreitung des Lebensunterhalts gege⸗ 
ben habe. Den größten Teil des Lohnes verbrauchte er 
für ſeine perſönlichen We Dieſerhalb kam es 
zwiſchen | den Eheleuten ſehr oft zu Streitigkeiten. Nun 
hat die Frau in einem Augenblick der Verzweiflung die 
furchtbare Tat begangen. 


Bon der Eiſenbahn tödlich überfahren, 


Zwiſchen den Stationen Kaminſk und Ra⸗ 
Jomſko wurde die verſtümmelte Leiche eines junge 
Mannes gefunden, der ſich als der 27jährige Einwohner 
von Kaminſk, Wladyſlaw Kulak, herausſtellte. Die nähe⸗ 
ren Umſtände des Unglücks ſind nicht bekannt. 


Das Vermögen verpraßt und Selbſtmotd begangen. 


Auf dem katholiſchen Friedhof in Petrikau er⸗ 
ſchoß ſich der 26jährige Jan Szezepanſki aus Radomfko. 
Szezepanfli erhielt vor einiger Zeit ſeinen Vermögens⸗ 
anteil ausgezahlt. 
wo er mehrere Wochen in Saus und Braus lebte. Als 
Er Geld zu Ende war und Szcezepanſki ſich fe Lage 
bewußt wurde, erſchoß er ſich. 


geführt von dem Chauffeur T. 


Er kam mit dem Geld nach Petrikau, 


Da ihr trat 
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Boffgeitung Mittwoch, den 14. September 1932 


Objektive Bemerkungen 
zu den nationaliſtiſchen Hetzereien in Bielitz 


Die Stadt Bielitz genießt den traurigen Ruhm, zum 
zweitenmal der Schauplatz nationaliſtiſcher Treibereien, 
verbunden mit Fenſtereinſchlagen und Plünderungen, ge⸗ 
weſen zu ſein. 

Die Urſache zu dieſen Ausſchreitungen find die 
Hetzereien, die in den nationaliſtiſchen Zeitungen beider 
Lager betrieben werden. Seitdem der „Nationalfaſchis⸗ 
mus“ in Hitlerdeutſchland zur Macht gelangt iſt, wurden 
nicht bloß alle Zeitungen in Deutſchland, ſondern auch 
die deutſchbürgerlichen Zeitungen bei uns gleichgeſchaltet. 
In dieſen Zeitungen wird nun tagtäglich die national⸗ 
faſchiſtiſche Propaganda betrieben. Die Hetze begann zu⸗ 
erſt gegen die Juden und geht jetzt gegen andere Natio⸗ 
nalitäten weiter. Die inneren Schwierigkeiten im Drit⸗ 
ten Reich will man mit der antiſemitiſchen Hetze über⸗ 
ſchatten. 

Aber nicht nur durch die Zeitungen, ſondern auch 
durch das Radio werden die Hörer mit dem faſchiſtiſchen 
Gift überſchüttet. Durch Lügen und Verleumdungen 
wird das Publikum für die Ziele des Faſchismus präpa⸗ 

riert. Deshalb iſt es kein Wunder, wenn wir heute eine 
ſe geſpannte und jehr kritiſche politiſche Lage faſt auf der 
ganzen Welt haben. Der Faſchismus iſt der größte 
Kriegstreiber, deshalb bemüht er jede Gelegenheit, um 
verſchiedene Gegenſätze für ſich auszunügen und die ver⸗ 
ſchiedenen Volksgruppen gegeneinander aufzuheben. So⸗ 
lange der Faſchismus von den demokratiſch geſinnten 
Volksmaſſen nicht niedergerungen wird, iſt an eine Sta⸗ 
biliſierung der allgemeinen Lage nicht zu denken. 

Die Jungdeutſchen in Bielitz, die ein Ableger des 


ſich jetzt über die Terrorakte, die von den polniſchen Fa⸗ 
Heilen an ihnen verübt werden. Als die polnischen Fa⸗ 
ſchiſten die Judengeſchäfte plünderten und in den jüdi⸗ 

ſchen Wohnungen die Fenſterſcheiben einich.ugen, 
frohlockten die Jungdeutſchen im Stillen über die antiiv 

mitiſchen Ausſchreitungen. Wir haben damals diese 
wüſte Hetze ſcharf verurteilt und bemerkten damals, nicht 
mit Unrecht, daß dieſer Terror bei den Juden beginnt, 
niemand aber weiß, wo er enden wird. Diesmal ſind es 
die Juden und morgen können es die Deutſchen ſein und 
zuletzt wird ſich die Hetze gegen die organiſierten Arber⸗ 
ter austoben. 

Der reichsdeutſche Faſchismus macht Schule! Hitler 
ließ auch gute Bücher verbrennen, weil fie eben antiſa⸗ 
ſchiſtiſch waren, jetzt jammern die Jungdeutſchen, wenn 
ſie dieſe verwerfliche Methode an ſich ſelber zu ſpüren 
bekommen. Wer Wind ſäet muß Sturm ernten! 

Mögen ſich die Jungdeutſchen nicht damit entſchuldi⸗ 
gen, daß ſie mit dem Dritten Reich in Fühlung ſein 


Sport 
Bom Jupball⸗Länderlampf 


Polen — Deuiſchland 


Der Kapitän des Polniſchen Fußballverbandes hat 
endgültig folgende Spieler zur Ausfahrt nach Deutſch⸗ 
land nominiert: Im Tore — Madejſti (Reſerve Mru⸗ 
gala), Verteidiger — Szczepaniak, Galecki (Reſerve 
Giemza), Läuferreihe — Gura, Nytz, Dytko (Reſerve 
Piec II), Angriff - — Piec I, Piontek, Peterek, Wilimow⸗ 
fi, Wodarz (Reſerve Szerfle). Die endgültige Zuſam⸗ 
menſtellung der Mannſchaft wird in Chemnitz, wo das 
Spiel ſtattfindet, erfolgen. 


Bekanntlich ſind die 70 000 Plätze des Sportplatzes 
bereits verkauft; die Nachfrage war ſo ſtark, daß über 
100 000 Eintrittskarten hätten verkauft werden können. 
Dies zeugt davon, mit wieviel Intereſſe man in Deutſch⸗ 
lend dieſem Spiel entgegenſieht. 8 

Auch die deutſche Preſſe widmet der polniſchen 
Mannſchaft große Aufmerkſamkeit und warnt vor einem 
Leichtnehmen dieſer Mannſchaft. Man macht beſonders 
auf den gefährlichen polniſchen Angriff N und 
im beſonderen auf Wilimowſkti. 


Die Liga⸗ ſowie Auftiegeſpiele 


Ls beitreitet ſein nächſtes Spiel am 2. Oktober mit 
der Lemberger Pogon in Lodz. Folgende Spiele ſtehen 
für MS noch aus: 9. Oktober mit Ruch auf Ausfahrt, 
16 Oktober mit Warszawianka in Lodz, 30. Oktober mit 
Wisla in Krakau. 

Der Auſſtiegskandidat Union⸗Touring abſolviert 
ſeine reſtlichen Aufſtiegsſpiele der zweiten Runde wie 
folgt: 2. Oktober mit Slonſk in Swientochlowice, 9. Ok⸗ 
tober mit hunt in Lodz, 16. Oktober mit PKS in 
Luck. 


uche A dlaſse⸗Meiſterſcaſts iel in Lodz. 

Die nächſten Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗K aſſe 
im Fußball finden am 25. November ſtatt, und zwar: 
ERS — Ziednoczone, Wima — L. Sp. u. Ty., Sokol 
Gabi) — PTC, PER — Sokol (Zgierz). 


Nationalfaſchismus aus Hialerdeutſchland. ſind, beklagen 


da 


1] 
wi 


müſſen, um die Rechte der deutſchen Minderheit beſſ er; 
ſchützen. Das iſt eine Illuſion, denn wenn es dem 90 
erfaſchismus nicht paßt, jo läßt er auch eine deutſch 
Minderheit im Stich, jo wie wir es jetzt an den Deu 
ſchen Südtirols ſehen. Die deutſche Minderheit zahn 
dort faſt eine viertel Million, die von Muſſolini auf daz 
grauſamſte unterdrückt und entnationaliſiert wird. Wr 
rum ſchreitet Hiler hier nicht ein? Nun, die Frage; it 
leicht beantwortet: Muſſolini iſt Hitlers Freund um 
Verbündeter gegen die Demokratie. 


Wenn heute die ganze Welt in. aufregender Span, 
nung wegen der Tſchechoſlowakei iſt, jo iſt es dem Hill 
nicht darum zu tun, den Sudetendeutſchen mehr nat 
nale Rechte zu verſchaffen, ſondern um die demoftatiid, 
Republik gleichzuſchalten, wie es mit Deulſcheſtern 
geſchehen iſt. 

Die Rechte der nationalen Minderheiten wach 
nur in demokratiſch regierten Staaten wirkſam verteſdig 
werden, wo jedem Staatsbürger ohne Unterſchied me 
Nation und Konfeſſion die gleichen Rechte eingeräun] 
werden. 

Alle diejenigen, welche die Wiederholung folk 
wüſter Ausſchreitungen, wie fie in Bielitz vorkamen, bez, 
hindern wollen, müſſen jetzt mit aller Energie an die % 
kämpfung des Nationalſozialismus ſchreiten. Boykottienf 
alle faſchiſtiſchen Zeitungen und leſet die freiheitlit 
geſinnten demokratiſchen Zeitungen. Dasſelbe gilt de 
der geſamten Literatur. Höret aber auch nicht die & 
gen an, welche die Faſchiſten durch das Radio verbreite 

Die Arbeiterſchaft aber, welche in der Gejamtbevij 
kerung den Großteil bildet, darf ſich von den faſchiſtiſche 
Agenten nicht einfangen laſſen. Jeder Arbeiter, N 
ſeine Rechte wirkſam verteidigen und erweitern wil 
darf ſich nicht in faſchiſtiſche Organiſationen als Mitglis 
hineinlocken laſſen, denn dort wird er nur als Sturmba 
gegen ſeine eigenen Intereſſen mißbraucht! 

Jeder Arbeiter muß ſich den Reihen der klaſſeng N 
wußten Arbeiter anſchließen und tapfer Schulter A 
Schulter mit ſeinen Klaſſengenoſſen gegen den aushe 
tenden Kapitalismus und den kriegshetzeriſchen ve 
nus kämpfen! 

Jeder aufgeklärte Arbeiter muß daher ſeine ind 
ferenten Arbeitskollegen belehren und zum Beitritt h 
die politiſchen, gewerkſchaftlichen und genoſſenſchaftlich 
Organiſationen, aber auch zum Leſen und Abonnieß 
der Arbeiterblätter bewegen. 

Wird dies reſtlos durchgeführt, dann werden 
ſolche wüſte Ausſchreitungen nicht wiederholen, aber ah 
dem Faſchismus wird dadurch der Grund untergraß N 


„ 


Däniſche Radfahrer in Lodz. 


Der Lodzer Bezirksradfahrerverband organiſiert g 
18., 22. und 25. September internationale Radrem 
mit Teilnahme der beſten polniſchen Kräfte ſowie 
vier däniſchen Radfahrer: Nilſen (Meiſter von 9 
mark), Gern (Meiſter von Kopenhagen), Ericſen 


Anderſen. Die Rennen finden im Helenenhof ſtatt. 
Der angeſagte Start deutſcher Fahrer kommt nicht 
ſtande. 


Städtekämpfe unſerer Borer. 


Die erſten Städtekämpfe unſerer Boxer finden # 
fang nächſten Jahres ſtatt. So ſind bereits Offerten 1. 
Oberſchleſien und Pommerellen eingelaufen. Mit Oh 
ſchleſien ſoll um den Wanderpokal des Lodzer Stadt 
ſidenten Godlewski am 14. Januar und mit Pommer 
am 2. Februar gekämpft werden. 


Leichtathletittreſſen Kaliſch — Lodz. 


Am 25. J. M. findet in Kaliſch der leichtathletiſ 
Städtekampf Kaliſch — Lodz ſtatt. Kaliſch wollte 
fänglich dieſes Treffen am 18. September organiſie 


doch mußte davon mit Rückſicht auf die Jubiläums kä 
von Zjednoczone Abſtand genommen werden. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Pol 
Sitzung der Exekutiwe⸗ \ 


Am Mittwoch, dem 14. September, um 7 
abends, findet im Arbeiterheim an der Bandurſkiego 
eine wichtige Sitzung der Exekutive des Vertrauensm 
nerrats Lodz ſtatt. Das Erſcheinen aller Exekutivr 
glieder iſt unbedingt erforderlich, da wichtige Pun 
auf der Tagesordnung ſtehen. 


— 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 14. & 
tember, findet um 7.30 Uhr abends im Arbeiterheim 
der Bandurſkiſtraße 15 eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
vollzähliges Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder 1 
erſucht. 


